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Radiologie: Ambulant für Kassenpatienten
Die radiologische Praxis im St.-Willibrord-Spital ermöglicht erstmals auch die ambulante Versorgung von
Kassenpatienten in Emmerich. Das Medizinische Versorgungszentrum Wesel hat die Abteilung übernommen.

EMMERICH (RP) Kassenpatienten
sollen jetzt von einer deutlichen
Verbesserung des medizinischen
Angebots in Emmerich profitieren:
Sie können im Krankenhaus nun
erstmals ambulant radiologisch
versorgtwerden.Das gab es bislang
nicht. Möglich macht dieses Ange-
bot nun das Medizinische Versor-
gungszentrum(MVZ)Radiologie im
Forum / Praxis für Radiologie und
Nuklearmedizin mit Hauptsitz am
Marien-Hospital inWesel.DasMVZ
hatdieRadiologie imSt.-Willibrord-
Spital übernommen, inklusive Per-
sonal undGeräte, und imKranken-
haus eine Zweigpraxis eingerichtet.
„Wir freuen uns, in Emmerich

unsere diagnostischen Leistun-
gen jetzt nicht nur stationär, son-
dern auch ambulant anbieten zu
können“, sagt PD Dr. Lino Sawicki-
Dorst. Der Facharzt für Radiologie
ist Geschäftsführer des MVZ und
Chefarzt der Radiologie imMarien-
Hospital. Standortleiterin imSt.Wil-
librord-Spital bleibt Mariola Gor-
niak, Fachärztin für Diagnostische
Radiologie. ZumTeamder Radiolo-
gie gehören 15 Personen. Diemeis-
ten von ihnen sind Röntgen-MTRA
(Medizinisch-technischer Radiolo-
gie-Assistenten) oderMFA (Medizi-
nischeFachangestellte)mit Zusatz-
qualifikation.
Für die bildgebende Diagnostik

steht im St. Willibrord-Spital eine
Reihe von Untersuchungsmög-
lichkeiten zu unterschiedlichen
Zwecken zur Verfügung. Die Ma-
gnetresonanztomographie (auch
Kernspintomograph, kurz MRT)
kommtohneRöntgenstrahlungaus
und erzeugt überMagnetfelder Bil-
der des menschlichen Körpers.
Diese Methode ist hauptsächlich

dazu geeignet, Weichteile anato-
misch genau darzustellen. In Em-
merich erfolgen MRT-Untersu-
chungen der Wirbelsäule und des
Schädels, aller Gelenke sowie von
Thorax (Brustraum) und Abdomen
(Bauchraum).HinzukommenMRT-
Angiographien (Darstellung der
Blutgefäße). Entsprechende Unter-
suchungen sind auchmittels Com-
putertomographie (CT) möglich.
Diese Technik arbeitet mit Rönt-
genstrahlen und stellt hauptsäch-
lich Knochen, Lunge und größere
Organstrukturen dar.
Um MRT- und CT-Befunde noch

besser sichtbar zumachen, werden

alle Untersuchungen mit 3D-Tech-
niknachbearbeitet. Konventionelle
Röntgenuntersuchungen von Kör-
perstamm und Gelenken komplet-
tieren das Leistungsspektrum des
MVZ Radiologie im Forum.

„UnserZiel ist es, binnenzweiWo-
chen einenMRT-Termin zu ermög-
lichen“, sagt PD Dr. Sawicki-Dorst.
Üblich seienWartezeiten von sechs
bis achtWochen. „Wir versprechen
uns vonderZusammenarbeit positi-

veEffekte für beidePartner“, erklärt
der Geschäftsführer. „Durch die er-
wartete Vielzahl von ambulanten
Patienten, die unser Angebot nut-
zen, kanndasKrankenhausneuePa-
tienten gewinnen.“

In der Radiolo-
gie des Emmeri-
cherWillibrord-
Spitals hat das
MVZWesel eine
Zweigpraxis ein-
gerichtet.
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Historie Im Jahr 2016 hatte das
Willibrord-Spital mit der Firma
„medneo“ eine Kooperation über
zehn Jahre abgeschlossen. Das
Berliner Unternehmen sollte für
die immer aufwendiger werden-
de technische Seite der Radiolo-
gie zuständig sein, das Kranken-
haus für die medizinische. Die
Zusammenarbeit wurde jedoch
bereits Ende 2018 vorzeitig been-
det. Offenbar war das Konstrukt,
für das das Spital seinerzeit gut
zwei Millionen Euro investierte,
auf die Kooperationmit der Kle-
ver Radiologie ausgerichtet, die
aber nicht zustande kam.

Kooperationmit Firma
vorzeitig beendet

INFO

Das Foto zeigt das Team der Radiologie im Emmericher Krankenhausmit der StandortleiterinMariola Gorniak (4.v.r.).
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Einbrecher auf
der Kurzen Straße
aktiv
EMMERICH (RP) Zwischen Montag
und Dienstag kam es auf der Kur-
zen Straße zu einem Einbruch und
einem weiteren Einbruchsversuch.
Nach Angaben der Polizei hebelten
einodermehrereunbekannteTäter
imZeitraumzwischen23.30und9.30
Uhr die Eingangstür eines Mehrfa-
milienhauses auf und verschafften
sich so Zugang zum Gebäude. Die
Unbekannten durchsuchten ein im
Erdgeschoss gelegenes Lager sowie
eine angrenzende Garage. Außer-
demversuchten sie, in eineArztpra-
xis im Obergeschoss einzudringen,
was jedochmisslang.DieTäter ent-
wendeten zwei E-Bikesund flüchte-
ten schließlich inunbekannteRich-
tung. Zwischen Montagabend, 21
Uhr, undDienstagmorgen, 7.30Uhr,
versuchtenEinbrecher auch in eine
gegenüberliegende Arztpraxis ein-
zudringen, blieben jedoch erfolg-
los. Ob es sich in beiden Fällen um
die gleichen Täter handelt, ist bis-
lang unklar. Hinweise zu verdächti-
gen Personen oder Beobachtungen
in diesem Zusammenhang nimmt
die Kripo Emmerich unter Telefon
02822 7830 entgegen.

Grundschule Elten: Es bleibt bei zwölf Anmeldungen
VONMARKUS BALSER

EMMERICH/REESEswarnur eine kur-
ze Mitteilung, doch die hatte es in
sich: Unmittelbar vor der letzten
Ratssitzung des Jahres hatte Bür-
germeister Peter Hinze darüber
informiert, dass für das Schuljahr
2022/23 nur zwölf Neuanmeldun-
gen für die Eltener Grundschule
vorlägen. Eine Zahl, die eigentlich
nicht dazu ausreicht, um eine Ein-
gangsklasse bilden zu können.„Wir
sind imAustauschmit derBezirksre-
gierung.Womöglich könnenwir die
Grundschule inElten inZukunft nur
als Dependance mit Hüthum wei-
terführen“, hatte Hinze dazu erläu-
tert.
Auch wenn mittlerweile ein paar

Wochen vergangen sind, weitere
Anmeldungen sind nicht mehr da-
zugekommen. In Elten wird es im
kommenden Schuljahr also nur
ein Dutzend i-Dötzchen geben. 23
Viertklässler verlassen die Schule,
womit dann nur noch 91 Kinder in

Elten zur Schule gehen. 92 wären
aber nötig, um die Eigenständig-
keit der Grundschule bewahren zu
können.
Worandas liegt, ist unklar.Die El-

tener Luitgardis-Schule ist bestens
ausgestattet. Die Räumlichkeiten
sind in gutemZustand. Auchgibt es
ander Seminarstraße eineSchullei-

tung,was längst nicht in allenSchu-
len der Fall ist. Doch Eltern haben
schon seit längerem freie Schulwahl,
müssen ihreKinder alsonichtmehr
wie früher auch dort anmelden, wo
sie wohnen. Das ist eine der Unbe-
kannten für die langfristige Prog-
nosen der Schülerzahlen – auch,
wenn man die Kindergarten-Zah-

len zugrunde legt. Für das Schul-
jahr 2022/23 wurden eine handvoll
i-Dötzchen die aus Elten kommen,
in der Hüthumer Grundschule an-
gemeldet. AuswelchenGründen, ist
unbekannt.Wesentlich höher dürf-
te jedoch die Zahl der niederländi-
schen Kinder sein, die zwar im Sil-
berdorfwohnen, jedocheineSchule
im Heimatland ihrer Eltern besu-
chen.
Beispiele fürDependance-Lösun-

gen, wie sie jetzt in Elten mit der
St.-Georg-Schule in Hüthum ange-
strebt wird, gibt es auch hier im nä-
herenUmkreis. Etwa inRees,wodie
Grundschule im Ortsteil Mehr vor
zehn Jahren aufgrund der sinken-
den Schülerzahlen zu einer Zweig-
stelle derGrundschuleHaldernwur-
de. Der Standort Mehr konnte so
gehalten werden, die Schule blieb
im Dorf. Eine Rektorin ist für bei-
de Grundschulen zuständig, theo-
retisch können auch die Lehrer des
einen Standorts im anderen einge-
setztwerden.„Wir habenmit dieser

LösungguteErfahrungengemacht“,
sagt Stadtsprecher Jörn Franken.
Die Stadt Rees als Schulträger

behandelt beide Standorte genau-
so wie vor der Fusion. Auch wenn
die Schulen jetzt einen gemeinsa-
men Namen tragen (Lindenschu-
le), werden beide nach wie vor wie
zwei eigenständige Einrichtungen
betrachtet.Die städtischenBudgets
wurden nicht gekürzt, Sekretariats-
undHausmeisterstellen blieben er-
halten.„AufdeneigentlichenSchul-
betriebhatdieDependance-Lösung
dadurch so gut wie keine Auswir-
kungen“, sagt Franken.
Die für Haldern undMehr gefun-

dene Lösung könnte auch für El-
ten und Hüthum ein Beispiel sein.
Doch wie es dort jetzt konkret wei-
tergeht, entscheidet letztendlichdie
Bezirksregierung als Schulaufsicht.
EineDependance-Lösung schmeckt
jedochnicht allen:Wieberichtet, hat
die Eltener CDU einen kritischen
Fragenkatalog anBürgermeister Pe-
ter Hinze geschickt.

Die Dependance-Lösung mit Hüthum ist wahrscheinlich. Das Beispiel „Lindenschule“ zeigt, wie eine Fusion funktionieren kann.

Die Luitgardis-Schule Elten (l.) hat zuwenig Schüler. Voraussichtlich wird sie
deshalbmit der Grundschule Hüthum (r.) zusammengelegt. RP-ARCHIV: MVO/KDS

Evangelische
Kirche feiert wieder
Gottesdienste

EMMERICH/ELTEN (RP) Die Evange-
lische Kirche hat am letzten Sonn-
tagdamit begonnenPräsenzgottes-
dienste in Emmerich und Elten zu
feiern. Vorerst noch davon ausge-
nommen sind die 18-Uhr-Gottes-
dienste in der Christuskirche, die
bislang am dritten Sonntag imMo-
nat stattfanden. Pfarrer Dr. Mar-
tin Neubauer erklärte, dass dieses
Gottesdienstformat, das durch drei
moderneMusikbands (Gustimusic,
Preacherman & Hills und Ed Mot-
mor) begleitet wird, erst ab dem 10.
April, amPalmsonntag, erneut star-
tenwird.DasPresbyteriumbegrün-
det seineEntscheidungmit dernach
wie vor sensiblen Lage in Bezug auf
die Corona-Pandemie, die das Sin-
genunddasunbeschwerteMusizie-
ren in der Kirche noch nicht zulässt
und daher auch die Atmosphä-
re, die die 18-Uhr-Gottesdienste
kennzeichnet, nicht erlebbar wird.
Bis zum 10. April werden daher alle
Sonntagsgottesdiensteum10Uhr in
der Christuskirche gefeiert.

Im Frühjahr
neue Leitung für
Kommunalbetriebe
EMMERICH (tt)
Für die Kom-
munalbetrie-
be Emmerich
wird ein neuer
Betriebsleiter
gesucht. Be-
kanntlich wird
der aktuelle
KBE-Betriebs-
leiter Mark
Antoni aus
persönlichen
Gründen kürzer treten und gibt da-
her den Posten auf, den er 2019 an-
getreten hatte.
Seit Spätsommer des vergange-

nen Jahres war daraufhin die Stel-
le eines neuen Betriebsleiters für
die Kommunalbetriebe Emmerich
(KBE) ausgeschrieben gewesen.
Das Stellenbesetzungsverfahren

befindet sich nun auf der Zielge-
raden. „Wir sind guter Dinge“, er-
klärt Stadtsprecher Tim Terhorst
auf Nachfrage, „im Frühjahr 2022
die Stellemit einemgeeignetenKan-
didaten nachbesetzen zu können“.

KBE-ChefMark An-
toni. RP-ARCHIV: MVO
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